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Falscher Feueralarm
sorgt für Aufregung
Pfarrkirchen. Ein Feueralarm in der Grund-
schule hat am Mittwoch gegen 9.15 Uhr die In-
tegrierte Leitstelle Passau erreicht. Beim Ein-
treffen der alarmierten Feuerwehr waren be-
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reits alle Kinder
durch die Ver-
antwortlichen
der Grundschu-
le zu einem Ret-
tungssammel-
punkt gebracht
worden. Glück-
licherweise
stellte sich
schnell heraus,
dass es sich um
einen Fehlalarm
gehandelt hatte.
Bei der Über-
prüfung der
Feuermelder

wurde laut Polizei ein kleines technisches Pro-
blem festgestellt, das schnell behoben wurde.
Ein vorsätzliches Drücken des Feuermelders
durch Schüler konnte ausgeschlossen werden.
Für die Kinder bestand zu keinem Zeitpunkt
Gefahr, es wurde niemand verletzt. − hub

Zwei Geldbörsen aus
Handtaschen entwendet
Pfarrkirchen. Ein bislang unbekannter Dieb
hat am Mittwoch in der Zeit von 13.45 Uhr bis
15.30 Uhr in einem Geschäft in der Eggenfel-
dener Straße zugeschlagen. Wie die Polizei be-
richtet, wurden zwei Beschäftigten die Geld-
börsen aus der Handtasche. Diese waren in ei-
nem unbeaufsichtigten und unversperrten
Aufenthaltsraum abgelegt, der somit auch für
Kunden zugänglich war. In den Geldbörsen
befanden sich Bargeld in Höhe von insgesamt
55 Euro sowie EC-Karten und persönliche Do-
kumente. Der Gesamtschaden beläuft sich auf
rund 170 Euro. Hinweise an die PI Pfarrkir-
chen unter " 0 85 61/9 60 40. − hub

Von Sabine Wagle

Pfarrkirchen. Zukunftswei-
send und nachhaltig – so lautet
das Konzept für den Bau des
neuen Rewe-Marktes auf dem
Gelände des früheren E-Centers
in Steffelsöd. Nach den Ab-
brucharbeiten und Aufschüt-
tungen erfolgte jetzt der Spaten-
stich für das Projekt, in das 8,5
Millionen Euro (inklusive Ein-
richtung) investiert werden.

Seit Jahren stand das ehemali-
ge Reza-Gebäude an der Arns-
torfer Straße leer. Im August
letzten Jahren dann kam Bewe-
gung in die Sache, als die Gremi-
en der Stadt die Weichen für ei-
nen Neubau in diesem Bereich
stellten. Vorausgegangen waren
einige Änderungen im Bebau-
ungsplan. So etwa bei der Höhe
des Gebäudes. Seitens des Land-
ratsamtes wurden hier Nachbes-
serungen gefordert. Festgesetzt
wurde auch, dass die Aufschüt-
tung des gesamten Areals gerin-
ger ausfällt.

Nachdem grünes Licht für die
Maßnahme gegeben worden
war, rollten die Bagger an. Un-
übersehbar waren die riesigen
Berge mit Bauschutt. Bis zum
Wintereinbruch waren auch die
Erdarbeiten fertiggestellt. Und
nun konnte der offizielle Baube-
ginn mit dem Spatenstich gefei-
ert werden. Dazu trafen sich die
drei Vorstände der Raiffeisen-
bank Neumarkt-St.Veit-Rei-
schach, die Eigentümer des
Areals und Investor dieses Vor-
habens ist, zusammen mit Ver-
tretern des Projektanten, der
CEC Consult GmbH, der aus-
führenden Baufirma Josef Meier,
den Planern und der Stadt Pfarr-
kirchen mit Bürgermeister Wolf-
gang Beißmann an der Spitze.

Die Nähe zum Firmensitz,

den guten Standort und nicht
zuletzt den Mieter selbst mit
durchwegs positiven Zahlen be-
zeichnete Thomas Standar als
„drei wichtige Parameter“, die
hier in Pfarrkirchen allesamt er-

füllt seien. Standar, der einer der
drei Vorstände der Raiffeisen-
bank Neumarkt-St.Veit-Rei-
schach ist, hob die große Unter-
stützung seitens der Stadt hervor
und lobte in seiner Rede das gute

Miteinander mit
den Planern sowie
allen, die an der
Umsetzung des
Vorhabens betei-
ligt sind. Eine wei-
tere Neuigkeit hat-
te Standar noch im
Gepäck: So soll im
Zuge der Rewe-
Ansiedlung auch
ein weiterer Geld-
automat durch die
VR-Bank Rottal-
Inn in dem Bereich
installiert werden,
worüber derzeit
verhandelt werde.

50 neue Arbeits-
plätze werden mit
der Ansiedlung des
Marktes geschaf-

fen. Die Fertigstellung das Ge-
bäudes ist für Oktober geplant,
die offizielle Eröffnung soll Mit-
te November stattfinden. Über
das neue Projekt im Norden
Pfarrkirchens freute sich auch

Baustart für Rewe-Markt
Spatenstich auf dem Gelände des früheren E-Centers – 50 Arbeitsplätze entstehen – Zukunftsweisendes Konzept

Bürgermeister Wolfgang Beiß-
mann. Lange Zeit habe hier ein
Leerstand geherrscht, „die neue
Nutzung tut gut“. Nicht nur für
Pfarrkirchen sei der Markt wich-
tig, sondern auch für die gesamte
Region, meinte Beißmann, der
einen unfallfreien Bauverlauf
sowie im Vorfeld schon viele zu-
friedene Kunden wünschte.

Als zukunftsweisend bezeich-
nete Andreas Stockinger, Ex-
pansionsmanager bei Rewe, den
Neubau mit insgesamt 1700 m²
Verkaufsfläche. Es handle sich
dabei um ein Green-Building-
Konzept. Demnach verbraucht
das Gebäude 50 Prozent weni-
ger Energie als herkömmliche
Märkte. Großer Wert werde auf
viel Licht und die Verwendung
der Bauelemente Holz, Glas und
Stahl gelegt. Die Gesamtnutzflä-
che beträgt 2350 m². Auf dem
Grundstück entstehen zudem 97
Stellplätze mit einer Überbreite
von jeweils drei Metern.

Der Nachbar

Guad, dass se iatz ebbs
duad auf dem frühern
Reza-Gelände . . .

(Zeichnung: Ringer)

Pfarrkirchen. Allein im
vergangenen Jahr waren es
rund 300 Veranstaltungen,
die das Volksbildungswerk
durchgeführt hat. Dabei wur-
de so gut gewirtschaftet, dass
unterm Strich ein Plus von
44 000 Euro blieb und des-
halb die Umlage in Höhe von
25 Cent pro Einwohner ge-
strichen werden kann. So fiel
es den Teilnehmern der Sit-
zung des Kultur-, Sport-,
Schul- und Städtepartner-
schaftsausschusses leicht,
den Haushalt 2017 für das
VBW durchzuwinken.

Beißmann lobt
gutes Miteinander

Neben den Pfarrkirchner
Stadträten, die dem Gremi-
um angehören, waren auch
Vertreter aller beteiligten Ge-
meinden gekommen. Das
VBW ist schließlich ein Ge-
meinschaftsprojekt der
Kreisstadt mit Bad Birnbach,
Bayerbach, Dietersburg,
Egglham, Johanniskirchen,

Postmünster und Triftern.
Genau diese Gemeinsamkeit
stellte Bürgermeister Wolf-
gang Beißmann heraus: „Das
Volksbildungswerk ist ein
Musterbeispiel für interkom-
munale Zusammenarbeit.“
In einem starken Verbund
biete man jedermann die
Möglichkeit, sich fortzubil-
den. „Die Akzeptanz ist groß,
das Angebot attraktiv und
vielfältig.“ Mit dieser Ein-
richtung werde der gesetzli-
che Auftrag der Kommunen
zur Erwachsenenbildung op-
timal umgesetzt.

Angesichts des Überschus-
ses in Höhe von rund 44 000
Euro, der hauptsächlich auf
die von staatlicher Seite und
vom Arbeitsamt geförderten
Deutsch-Integrationskurse
fußt, sprach Beißmann von
einer „sehr, sehr erfreulichen
Entwicklung“. Diese wolle
man auch an die Mitgliedsge-
meinden weitergeben, indem
man vorläufig die von ihnen
zu bezahlende Pro-Kopf-
Umlage ersatzlos streiche.

Die Details zum Haushalt
2017 erläuterte dem Gremi-
um in Vertretung des er-

krankten Geschäftsleiters
Hans Kremsreiter diesmal
Gerald Dorner, Leiter der Fi-
nanzverwaltung. Demnach
bilden Zuschüsse vom Land
(15 000 Euro), Kursgebühren
(250 000 Euro) und Einnah-
men aus der Werbung im Pro-
grammheft (11 500 Euro) die
Haupteinnahmequellen im
Etat. Alles in allem summie-
ren sich die Erlöse auf
276 300 Euro.

Dem gegenüber stehen
Ausgaben von 288 500 Euro.
Hier bilden Kursleiter-Ge-
bühren (150 000 Euro) und
die Angestelltenvergütungen
(53 300 Euro) die größten
Posten. Das kalkulierte Mi-
nus von 12 000 Euro sei aber
kein Grund zur Sorge, sagte
Dorner. Der Gewinn von
44 000 Euro aus dem Vorjahr
erlaube es nicht nur auf die
Einnahmen aus der Umlage
in Gesamthöhe von rund
8700 zu verzichten, sondern
auch etwaige Verluste in den
kommenden Jahren auszu-
gleichen.

Dies verdeutliche der Fi-
nanzplan für die Jahre 2018
bis 2020, der ebenfalls zur
Genehmigung auf der Tages-

ordnung stand. Hier werden
die Ausgaben kontinuierlich
bis auf 304 850 Euro steigen.
Aber ebenso klettern die Ein-
nahmen bis auf 296 300 Eu-
ro. Mit den veranschlagten
Verlusten von 11 500, 11 500
und 8550 Euro beläuft sich
das Gesamtminus für den
Zeitraum von 2017 bis 2020
auf insgesamt 43 450 Euro.

Stabile Finanzlage
bis zum Jahr 2020

„Das können wir noch im-
mer mit dem Überschuss aus
dem Vorjahr kompensieren“,
sagte Dorner und kündigte
an, dass bis 2020 keine Umla-
ge erhoben werden muss.

Einstimmig segnete das
Gremium Haushalt und Fi-
nanzplan bis 2020 ab. Zuvor
hatte Bürgermeister Wolf-
gang Beißmann noch ein
Sonderlob für VBW-Leiterin
Sonja Gröppner und das ge-
samte Mitarbeiter-Team,
auch in den Außenstellen,
parat: „Sie alle leisten hervor-
ragende Arbeit.“ − hub

Haushalt des Volksbildungswerks verabschiedet – Umlage bis 2020 gestrichen

Großes Angebot zum Nulltarif

Pfarrkirchen. Kunst spielt
in der Stadt weiterhin eine
wichtige Rolle. Sechs Aus-
stellungen sind heuer ge-
plant. Dafür hat der Kultur-,
Sport-, Schul- und Städte-
partnerschaftsausschuss in
der jüngsten Sitzung einen
Gesamtbetrag bis zu 20 000
Euro für anfallende Kosten
bewilligt.

Das Geld wird z.B. für Ver-
nissagen oder die Mitbeteili-
gung bei Werbemaßnahmen,
Flyern oder Katalogen ausge-
geben, wie Bürgermeister
Wolfgang Beißmann erklärte.

Er wies auch auf eine Beson-
derheit in diesem Jahr hin:
„Weil das Alte Rathaus sa-
niert wird, müssen alle Aus-
stellungen im Hans-Reiffens-
tuel-Haus stattfinden. Das
führt zu deutlich kürzeren In-
tervallen zwischen den Ver-
anstaltungen.“

Den Auftakt im Reigen
macht die Wanderausstel-
lung „Klimafaktor Mensch“
des Bayerischen Landesamts
für Umwelt, die von 10. bis
29. März zu sehen ist. Da-
nach zeigen von 8. April bis
14. Mai Heiko Börner (Bild-

hauer) und Elke Zauner
(Malerei) ihre Werke. Eine
Präsentation mit dem Künst-
ler Reiner Zimnek schließt
sich an – und zwar von 20.
Mai bis 25. Juni.

Das zweite Halbjahr eröff-
net mit Rut Kohn aus Triftern
eine Künstlerin aus der Regi-
on (1. Juli bis 6. August).
„Das kleine Format – die
Kunst der Briefmarke“ heißt
es von 14. Oktober bis 19.
November. Die Weihnachts-
ausstellung (25. November
bis 7. Januar) gestaltet dies-
mal Alto Hien von der Mün-
chener Secession. − hub

Sechs Ausstellungen
Kulturausschuss genehmigt Etat für 2017 DIE EROBERUNG

DER DIGITALEN WELT.
DER NEUE BMW 5er.
AM 11. FEBRUAR BEI UNS.

Autohaus Kimbeck GmbH
Niederndorf 26
84307 Eggenfelden
Tel. 08721 9630-0

Die neue BMW 5er Limousine legt die Messlatte wieder ein wenig höher. Als innovativste
Limousine ihrer Klasse mit herausragenden Fahreigenschaften und phantastischem Komfort
wird sie zum Synonym für die Businesslimousine schlechthin. Feiern Sie mit uns die Premiere
und besuchen Sie uns am

Samstag, den 11. Februar
zwischen 10.00 und 16.00 Uhr in Eggenfelden.
Entdecken Sie die vielen Möglichkeiten, die Ihnen die digitalen Innovationen des BMW 5ers
bieten. Nehmen Sie im komfortablen Cockpit Platz und sichern Sie sich bei unserem interaktiven
Gewinnspiel die Chance auf fünf Monate Probefahrt mit dem neuen BMW 5er und viele weitere
unvergessliche Erlebnisse. Mehr Informationen und die Teilnahmebedingungen finden Sie unter
bmw.de/5er/premiere.

Im Rahmenprogramm können Sie auch Ihre Treffsicherheit beim „Biathlon-Schießen“
beweisen und einen schönen Preis gewinnen. Außerdem sorgt um 14 Uhr der Faschingsclub
Eggenfelden für gute Laune.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Autohaus Kimbeck

WILLKOMMEN ZUR PREMIERE.

ANZEIGE

Süd-West-Ansicht des geplanten Rewe-Marktes mit Parkplatz in der Animation: Beim Bau wird in erster Linie auf die Elemente Holz, Glas und
Stahl zurückgegriffen. Die Eröffnung ist für Mitte November vorgesehen. − Foto: red

Beim Spatenstich zum Neubau des neuen Rewe-Marktes: (von links) Heinz Ro-
senberger (CEC Consult), die stv. Bürgermeister Franziska Wenzl und Martin Wagle,
(dahinter) Richard Hofmann (Meier Bau), die Fraktionssprecher im Stadtrat, Her-
mann Gaßner und Kurt Vallée, Andreas Stockinger (Rewe), Bürgermeister Wolfgang
Beißmann sowie Claus Seisenberger, Thomas Standar und Helmut Vilsmaier (Raiff-
eisenbank Neumarkt-St. Veit-Reischach). − Foto: Wagle


